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Flexibleres Maturitätssystem 
(sdu) Auch bei den freien schweizerischen 

Maturitätsprüfungen löst ein Wahlfachsystem die 
bisherigen fünf Matuntatstypen ab. Der Bundes- 
rat hat eine neue Regelung erlassen, die weit- 
gehend jener fur die kantonale Gymnasialmatura 
mit eidgenössischer Anerkennung entspricht. 
Künftig werden die Kandidaten in sieben Grund- 
lagenfachern geprüft. Dazu kommen je ein 
Schwerpunkt- und ein Ergänzungsfach. Der 
Kanon wird ergänzt um bisher ausgeschlossene 
Facher wie Philosophie und PädagogiWPsycho- 
logie. Der Bereich Wirtschaft und Recht erhält 
mehr Gewicht. Obligatorischer Bestandteil der 
Matura ist neu eine grössere persönliche Arbeit. 
Rechtlich verankert wird auch die Möglichkeit der 
zweisprachigen Matura. Freie schweizerische Ma- 
turitätsprüfungen werden erstmals ab 2003 nach 
neuern Recht durchgefihrt. 


